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sammlung staatsrech‘élicher und kanonischer Gesetze und Erlässe eurö-
päischer. qgaten über das Minderheitsproblem, soweit Katholiken hierin
ın Betracht kommen. Berücksichtigung inden die Staaten: Belgien, DAane-
mark, Estland, Frankreich, Elsaß-Lothringen, alıen, irol, Jugo-
slawien, an; Litauen, olen, Rumänien, Sowjetrußland, scChHhecCcANoO0-
slowakel und Ungarn. Die durch das italienische Konkorda geschaffenen
Verhältnisse konnten noch nıcht berücksichtigt werden. Überhaupt sind
derartige Dinge immer 1m Flusse-, daß Ergänzungen notwendig werden.
Der Wert der Sammlung besteht darin, daß schwer zugängliches Materı1al
hier nach gewissen Gesichtspunkten gesammelt erscheint.

(iTaZ. Proj] Dr Tarıng.
10) Lehrhuch der aszetischen Theblogie. Von Ludwig Hertling

Innsbruck; Fel auc Brosch M BL
Das uch wird VOL allem den Seelsorgern, e uch Seelen eiten,

den Exerzitienleitern: und Predigern ıne wıllkommene Se1N. Es 1st.
kein Schu  ucCh 1n der üblichen Schablone, es- sind vielmehr geistvolle,
Irische, aufhellende Vorlesungen über die Grundfragen der Aszetik mit
scharifer Klarstellung des Wesentlichen und reicher historischer Begründung.,.
Ausgangspunkt ist das Ziel des Menschen: na: und Glorie Der Begriff
der Vollkommenheıit wird qu$s der eiligen Schrift herausgeschält un dann
durch ıe Außerungen des kirc.  ichen ehramtes iın er eiligsprechung
und iın der Bestätigung und Überwachung der en fixiert Der besondere
eıl handelt Zzuerst VOIN den Hemmungen, dann VO  — der Entwicklung der
Voll  H  ommenheit. Anfang, Fortschrı Vollendung. er Vorzug dieses Lehr-
Huches besteht einma[l in der lebendigen Darstellung, Der auch ıIn der
esunden, echt katholischen Stellungnahme in umstrittenen Fragen Man
lese 1LUF das Kapitel VOIL der y  btötung der die Charakteristik des W eges
der Vollendung, U111L sogleic. sehen, w1e heilsam und erquickend das
eNTbuc. 1Ur die Leitung der eigenen eele und TÜr die or die anderen
Seelen wirkt

mZ O1S Bogsrucker JE Missiönssuperior.
11) Handhuch der Sozialethik. Von er un Tischleder

and Wirtschaftsethik (XXXVI 396). - Essen 1931,
G Baedeker Verlag. Geb In Leinwand M 16

Das erstie an:!  uCc. der Wirtschaftsmoral, nicht Lwa HNUur VOL

katholischer e1lte, sondern überhaupt! Denn, W as hısher quf diesem
gab, das entweder verzettelte Einzeluntersuchungen der

Flugschriften, kleine Broschüren dgl > der 1e hoch und fern
über den Dingen schweben W1€e beispielshalber die ekannte „Evangelische
Wirtschaftsethik“ VOonNn Wünsch, mı1t der Sanz abgesehen VOINLl dem
„religiösen“ Sozialismus des Verfassers dem Praktiker sel der Wirt-
schaft, sel es der Wirtschafts- un Sozialpolitik, Oar N1C. geholfen 1st
Die beiden Münsterer Professoren e  er und Tischleder legen uns hier Hun

als Frucht iıhrer gemeinsamen Arbeit 1ın Werk VOT, aus dem der Mann
der Praxis, der selbst. wirtschaftende Unternehmer, der Politiker, der
Gewerkschaftssekretär, N1C. uletzt ber uch der Seelsorger sich cie
Kenntnisse d erwerben vermag, die braucht und oIt vergeblich SUC.

DIie Widmung 1ı1Lze und esSC. bekundet e1s und Kichtung
des Werkes DIie beiden Verfasser haben sich edlich bemüht, das rbe
der beiden: Altmeister treu - zu wahren und mehren. atsächlich naben
sıe ziemlich alles ın iıhre Scheuer eingebracht, W as 1 Sinne des chriıst-
lichen Solidarısmus inzwisehen auf dem Grebiet der Wirtschaftsmoral
eiıle worden ist. Das Namensregister 111 Schluß mıit Nachweis- er
Stellen des Werkes, All welchen jeder utL0Or angeführt der erwähnt wird,
ist. in dieser Hinsicht -sehr aufschlußreich. Überhaupt ist die .t_echnischa_a  AZ  SS
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Seite / des Wérkes‚ Was Nachschlagebehelfe, Schriftfcumsafiga‘b’en 5. W.erı mustergültig.

Der Aufbau ist nach einer Einführung über das erhaltn15 von Wirt-chaft und Wirtschaftsethik 1m wesentlichen derjenige eines volkswirt-
schaftlichen ehrbuches undament un Organisation der Wirtschaft,der Wirtschaftsprozeß und seine Elemente, derr als Ausgleichs-TIunktion 1m irtschaftsprozeß. Man sieht, die Verfasser tellen auf
die um den ar zentrierte Wirtschaft ab Das hat den Vorteil, daß S1e
unmiıttelbar diejenigen Moralfragen herankommen, die In der heutigen,
ZWAaTr wesenswldrig, Der doch weithin tatsächlich den Markt kreisenden
Wirtschaft un schaffen machen. Es hat den Nachteil, daß manchegrundsätzliche Fragen Sar NIC. angeschnitten werden können, die doch
auch: 1Ur die Beurteilung NVON Dingen und Verhältnissen 1ın der gegenwär-
en Marktwirtschaft VOoO  - Bedeutung sind

In die spezielle Wirtschaftsethik wird eingetreten, SoOoweiıt sich
l  Z Preisgerechtigkeit, Dezw. Aqu1ivalenz handelt nNntier dieser Rücksicht
Imndet sich die Ohnfrage. behandelt. Gerade hier aber cheint mir
mit aller Deutlichkeit sich Zu erweisen, daß INan mıe der Anwendung des
Aqul1valenzprinzips Sar nicht ande ommt, hne gewisse Grundsatz-iragen gelöst ZU aben, die mit der wesentlich gesellschaftlichen Natur des
Menschen zusammenhängen. Diese Fragen ber sınd {iür den zweiten Band,der die Gesellschaftsethik behandeln soll, zZurüc  estellt.

Nicht. behandelt sınd also. Fragen wie diejenigen des Aktien- und
Kartellwesens, des Urheberrechtes, es kolle.  1ven Arbeitsrechtes, der
Schuld-, Erfolgs- und Gefährdungshaftung 1m ırtschaftsleben, der Ver-sicherungs- un: Steuermoral Es würde leicht se1ln, noch vieles
aufzuzählen, W as auf diesen und 600 Seiten N1IC. behandelt ist. Die aupt-sache ber ist, daß der reiche Inhalt, den s1e bieten, VOoONn allen denjenigengeistig angeeignet wird, die ut diesem Gebiet unterrichtet sein ollten,ja andere ZU unterweisen berufen sind. Dann wird das er. viel Gutes
stıften! N ell-Bréuning
12) Die Stellung der Béligibn In der modernen eeie Von Er-

1aT': Schlund München 1930,
Lama’s Nachfolger. Kart. 28  S 1 Verlag von

Dem Thema,; das 11 1Le des Buches angezeligt Iist, Sind vier VOor-
ljesungen gewidmet, die S dargeboten sınd, Ww1e S1e gehalten wurden. Zuerst
WwIrd qauftf der rundlage einer Analyse des religiösen Bewußtseins das
Wesen der Keligion nach der subje.  ıven un objektiven el hin dar-
>  g  elegt, die zweılıte Vorlesung andelt ' von der modernen FKinschätzung der
Keligion, die dritte VO  ea der Ausgestaltung der eligion 117 modernen
Menschen. Besonders aktuell ist der vierte Vortrag über die Hindernisseder Heligiosität, die sowohl ın der allgemeinen eiıtlage aqals uch In der
besonderen Lage begründet sind. Das Büchlein ist. TeC ansprechengeschrieben us einer uten Kenntnis der modernen syche .heraus.

Freiburg Br Straubinger.
13) Moderne T0‚tenbeéchwörung. Dıie große Lüge-des Spiritismus.Von Bruno Grabinski.

Brosch. A  © Hi1desheim‚ Franz Borgmeyer.
Wenn mman uch iın der Kritik der Tatsachen durchaus niehi N SADIOT

mıiıt dem Verfasser übereinzustimmen braucht, MUsSsen WIT seine us
klarer Eipsjcht gezogenen Warnungen VOr dem modernen Spiritismus _ alsMode und Religion un so mehr beherzigen, als diese Seuche SLETS weitereKreise erifaßt un häufig schuld ist. Ngryenzusammenbruch, Wahnsinn


